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Der Tagesbericht vom 4. ) uni.
W . T.-ß . Großes Hauptquartier , 4 . Juui.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im Wytschaetebogen  erreichte der Artillerie¬
kampf gestern äußerste Heftigkeit. Er hielt bis in die
Nacht au.

Nahe der Küste, am La Bassee-Kaual und beiderseits
der Searpe  nahm nachmittags die Kämpft ätigkeit zu.
Nachts folgten scharfen Feuerwellen Borstöße der Eng-
läud  er bei Hnlluch, Leus, Mouchy und Cherrisy. Sie
sind überall abgewiesen.  Am Souchez- Bach vom
Bortag verbliebene Eugländeruester  wurden größten¬
teils gesäubert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westprenßische und rheinische Regimeuter führten am

Winterberg  bei Craonne eine gewaltsame Er¬
kundung  durch, bei der uach erbittertem Nahkampf über
150 Franzosen und 15 Maschinengewehre  in
der Hand der Sturmtruppen blieben. Am Westhang des
Berges in unsere Stellung einbezogene französische Gräben
wurden gegen starke Angriffe gehalten.

Heute Nacht drangen Stoßkompagnieu niedcrschlesischer
Regimenter nordwestlich von Brayc  in die französische
Stellung und nahmen mehr als 100 Mann ge¬
fangen.  Auch hier wurden 15 Maschinengewehre er.
beutet.

Beide Erkuudungsvorstöße brachten wertvolle
Feststellungen  üb « den seiudlichen Krästeinsatz.

In der Champ agu  e und östlich des Poehlbergs
wmde ein Angriff ftiudlühcr Kompagnie» durch Gegen¬
stoß zum Scheitern gebracht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereigniffe.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Vorpostengefechte westlich des Wardar,am Doiran-

See und in der Struma ebene  verliefen für die bul¬
garischen Luppen günstig.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

va § neue Rußland.
Die innere Zersetzung Rußlands.

(Drahtbericht unseres 8,-Sonterderichterstatters.)
S. Stockholm, 4. Juni , (zb.) Von besonderer Seite er¬

halte ich einen eingehenden Bericht aus Petersburg, datiert
vom t . Juni , welcher die innerpolitische Lage Rußlands in
ein Aares Licht rückt. Die russische Anarchie,  führt
der Berichterstatter aus, kann mit den Worten chrakterisiert
werden: Der Stärkere schlägt den Schwächeren tot. Ver-

, brecherische Elemente  aller Art terrorisieren sämt¬
liche Städte . Die tägliche Sicherheit ist geschwunden. Die
Schätzung, die die verbrecherischen Elemente mit 10 Prozent
der städtischen Bevölkerung bemitzt, ist zu niedrig gegriffen.
Die Zahl der täglich Ermordeten  beträgt Tausende.
Das geschäftlilhe Leben ist durch eine allgemeine Panik
gekennzeichnet. Jeder behält Bargeld zurück und sucht seine
Vermögenswerte mit größter Schnelligkeit frei zu machen.
Die sogenannte Freiheitsanleihe  stellt einen gänz¬
lichen Mißerfolg  dar . Privatpersonen zeichneten über¬
haupt nicht für die Anleihe. Die amtliche Statistik weist, nach
sechswöchiger Zeichnnngsfcist866 Millionen Rubel auf, ivelche
von den Banken und den öffentlichen Verbänden gezeichnet
worden sind. Der Handelsmimster Konovalow  beschrieb
in dem am 29. Mai in Moskau eröffneten dritten Kriegs-
iudnstriekoi'gretz die ökonomische Lage Rußlands folgender¬
maßen: Da in ganz Rußland die ungeeignete Rechtsordnung
zu Boden getreten ist, sehen wir den allgemeinen Zerfall der
produktiven Kräfte des Landes cintceten. Als das alte
Regime gestürzt war, hofften wir ,ruf einen schnellen Auf¬
schwung. Jetzt aber lautet die allgemeine Parole : „Rettet
uris vcr der gänzlichen Verarmung!" Wenn die russische
Bevölkerung nicht sofort begreift, daß sie den Baum fällt, auf
dem sie sitzt, wird man in der gesamten russischen Industrie
noch wenigen Wochen« ne Riesenkatastrophe  erleben.
Der russische Kanfmannsstand ist ruiniert, der Arbeiter
arbeitslos .,̂ — Die Rede des Handelsministers erregte den
größten Zorn des Arbeiter- und Soldatenrats , welcher den
sofortigen Rücktritt Konovalows durchsetzte. Während das
russische Reich so innerlich zerfällt, wird erwartet, daß in den
nächsten Wochen die Selbständigkeitserklärung
größerer G-ebiete  erfolgen wird. Man spricht in
PeterSlmrg mit größter Bestimmtheit davon, das Ende des'
Mrnotk isowchl in der Ukraine wie in Finnland  eine

SMhpLmng fallen wird. Besonders in Finn¬

land herrscht die Auffassung, daß die dort herrschende Gesetz¬
losigkeit von russischer Seite provoziert ist. Das Land wird
infolge dieser Umstände zur Entscheidung gedrängt. In
Petersburg erregt es Bedenken, daß zu Pfingsten angeblich
infolge von Schneestürmenein großer Teil der telegraphischen
Verbindungen abgebrochen ist, und zwar mit Rhb'.nsk,
Kasan, Nishnij Nowgorod, Charkow, Tanbow, Elsk , Irkutsk,
Katharinenburg, Odessa, Orell, Saratow und Rostow. Phan¬
tastische Gerüchte kursieren über Vorgänge in diesen Städten.

General Alexejew ermahnt die Abgeordneten
der Front znr Standhaftigkeit.

W . T B . Petersburg , 3. Juni . (Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur . i General Alexejew
hat an die Abgeordneten der Front , die im Haupt-
ouartier versammelt waren , eine Rede gehalten , in der
er auf die Verminderung der Truppen an der Front
hinwies und seine T r a u e r über -die Auflösung
von I 1/2  Millionen Soldaten ^in einzelne
Trupps  aussprach . Er ermahnte die Soldaten , auf
ihre Kameraden einzuwirken , damit dem Feinde ein
Frieden auferlegt werden könne, wie ihn Rußland
wünsche. Wenn dieAlliierten das Vertrauen zu Rußland
verlören , würden sie dann seine Freunde bleibend Die
Feinde aber würden inimer Feinde bleiben . Der Gene-
:al lüftete seinen Helm und grüßte die Soldaten , Ein
Soldat erwiderte , die neue Zeit zeige sich bereits . Alle
Truppen würden bereit sein, auf Befehl des Generals
zu marschieren, Alexejew umarmte den Sprecher und
dankte ibm , daß er sich den nationalen Geist bewahrt
habe Große Kundgebungen begleiteten die Worte des
Generals,

Eine antikapitaliftisclie Kundgebung
in Petersburg!

W. T.-B. Petersburg, 2. Juni , (Meldung des Reuter-
schen B-rreansst Die Tatsache, paß eine Grupps von Anar¬
chisten, von denen einige mit Gewehren, Revolvern, Dolchen
urd Handgranaten bewaffnet waren, mit schwarzen Fahnen
mit den Aufschriften: „Weg mit den Behörden!" „Weg mit
den Kapitalisten!" „Es lebe die sozialistische Revolution und
die Kommune!", mitten am Tage  über den Ncwski-
Prospekt und durck' andere Hauptstraßenziehen konnten, ohne
irgendwie behindert zu werden, gibt ein Bild von den Zu¬
ständen in der Haupfftadt. Unter den Manifestanten be-
fcn.den sich S 0 l da t e rr und Matrosen  mit Gewehren.
Der Zug machte vor der Kasan-Kathedrale Halt, wo An¬
sprachen gehalten wurden. Einer der Redner, ein Soldat,
erklärte, daß die Teilnahme an der Kundgebung nur für die
Kapitalisten  gefährlich sei, nicht für die armen Leute.
Agitaroren gingen überall herum und forderten das Publi¬
kum auf, die Banken  zu plündern. Sie äußerten, daß
an dem Tage der bevorstehendenGrmeinderatswahlen eine
neue Revclution beginnen werde.

Rücktrittsgesuch des Kommandanten der
Schwarzen-Meerflotte.

W. T.-B. Bern, 3. Juni . Lyoner Blättern zufolge ließ
der lokale Arbeiter- und Soldatenrat Sebastopols den Kom¬
mandanten der Stadt P e t r 0 w, welcher die militärischenBe¬
fehle des Admirals Kolffchcck, des Befehlshabers der Schwrr-
zen-Meeflotte, aus führte, verhaften,  Kalffchak verlangte
dessen sofortige Freilassung, welche jedoch dom Rat verweigert
wurde, worauf K 0 l t scha k telegraphisch sein« Ent¬
lassung  einreichte. Minister Terestellt  wurde von der
Regierung beauftragt, eiligst nach Sebastopol zu reisen, um
den Sfteit beizuleyen. Den letzten Nachrichten zufolge soll
der Angelegenheit keine Folge gegeben werden, und Koltschak
dürfte wohl im Amt bleiben, nachdem der Soldateuausschutz
der Schwarzen-Meerflotte ihm sein Vertrauen ausgesprochen
hat.

Der Zweck der eiligen Reise Hendersons.
Br . Amsterdam, 3. Juni , (zb.) Hendersons eilige Reise

nach Rußland hat den Zweck, vor allem zu verhindern,
daß die Verträge und Dokumente  mit der Entente
bekannt  werden . Die russische und englische Regierung
sollen den Text zur Publikation gemeinsam aufftellen.
Henderson ist bereits in Petersburg eingetroffen.

Oer Tauchbootkrieg.
weitere 18v60Tonnen!

Neuer Fliegerimgriff auf die russische Fliegerstatio«
Lebara.

W . T.-B. Berlin » 4. Juni . (Drahtbericht. Amtlich.)
1. Au der Westküste Irlands und vor dem Westausgange
des Kanals sind 18 000 Bruttoreglstertmmen -versenkt
worden. Von den vernichteten Dampfern und Seglern
konnten die Namen und die Ladungen nicht festgestellt
werden, da die Fahrzeuge aus Gcleitzügen herausge¬
schossen wurden. . : , n
‘ 2. Eines unserer Seeslugzeuge belegte am 2. Juni
die russische Flirgerstation Lebara mit gut deckenden
Bomben. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Versenkt.
W. T.-B. Kopenhagen, 3. Juni . Das dänische Ministe-

riurn des Äußern teilt mit : Wie die dänische Gesandtschaft
in England berichtet, ist der dänische Schoner
„Frede  n" im Atlantischen Ozean versenkt worden. Das
Schiff, das auf der Reise von Portugal nach den Farör-Jnseln
mit Salzladung  unterwegs war, war vorher von einem
französischen Kriegsschiff  aufgebracht urch mit
einer Prisenbesatzung  versehen worden. Zwei Mann
der Besatzung, nämlich der Kapitän und der Koch, kamen nun
Der Rest der Besatzung wurde gerettet und in Stornoway
eingebracht.

Gesunken.
W. T.-B. Rotterdam, 2. Juni ) Der Maasbode" meldet:

Folgende Schiffe sind gesunken: Der norwegische Segler
„Wh i n l a t t c r", die 3 norwegischenDampfer „H e ct 0 r ,
„Vorhang " und „Unita ", der griechische Dampfte
„Aristrdes ", die Segler „Debora " und „Gudrun-
letztgenannter aus Christiania.

In Brand gesetzt.
IV. T.-B. Christiania, 3. Juni , lNorwegischeTelegra-

phenagentur.) Das Vizekonsulat in Lerwick drahtet an das
Ministerium des Äußern: Der Schoner „Kodon"  von
'Ikien ist am 29. Mai von einem deutschenU-Boot in B r a n d
gesetzt  worden . Die Mannschaft ist in Lerwick gelandet.

Das abermalige Freigeleit sür die
neutralen Schisse.

W. T -B.  Bern , 3. Juni . Das „St . Galler Daghlatt"
schreibt zu dem Entschluß der deutschen Regierung, den neu¬
tralen, in England liegenden Schiffen eine nenc Ausfahrts¬
frist zu gewähren: Nicht nur den Neutralen muß dies erfreu-
lich scheinen, das deutsche Vorgehen ist überhaupt ein Licht¬
blick in den düsteren  Kr i eg  s h a n d l u ng  e n. Es
ist zu hoffen, daß'-ENzläntd diesmal die Versorgung der Neu¬
tralen durch das P a s s i >er e n l a s se n ihrer Schiffe er¬
möglicht. »

Beschießung eines deutschen Dampfers
innerhalb der norwegischen Hoheitsgreuze.

W. T.-B. Christiania, 3. Juni . Der deutsche
Dampfer „Gamm  a", von Emden nach Narwick bestimmt,
wunde Scrmstagmorgen 9 Uhr von drei von Norden koinmeu-
den englischen Torpedobooten  vor Haar auf
Jeederen  angetroffen . Der Dampfer setzte sofort. Kurs
landwärts, von den Kriegsschiffen verfolgt. Als das Schiff
mitten in den Strom be. Krasheim gekommen war, feuerten
die Engländer Wr Torpedos ab, wovon einer das Achterschiff,
ein anderer das Vorderschiff traf. Die Schüsse wurden in
einem Abstand von zwei Kabellängen abgegeben, der Dampfer
v 0 l l stä n d i g v e r n i ckt e t. Die Besatzung von !8 Mann
:st wohlbehalten gelandet. Die Engländer verschwanden, als
das norwegische Torpedoboot„Garm" eintraf.

Anmerkung des W. T.-B.: Die Torpedierung durch die
englischen Torp'Äwboote dürfte demnach sehr wahrscheinlich
wnerhalb der norwegischen Hoheitsgewässer geschehen sein unb
eine Verletzung der norwegischen Neutralität
darüellen.

Die schweren englischen Besorgnisse
und Angriffe auf die Admiralität.

Eine denkwürdige Sitzung im Unterhaus.
— Berlin , 1. Juni . Über die Anfang Mai abgehal¬

tene G e h e i m s i tzu n g des englischen Unterhauses
sind bisher bereits mehrfach Nachrichten eingetroffen,
nach denen die Stimmung  in England in krassem
Gegensatz zu der steht, die Lloyd George durch seine
letzte Rede gern erzeugen möchte. Ter Sorge um
die Zukunft  ist nach den eingetroffenen Berichten
in der Sitzung mit deutlichen Worten Raum gegeben
worden , und die durch den U-Bootskrieg hervorgerufene
Stimmung ist, soweit sie durch die Rede der englischen
Staatsmänner gezeichnet wird , als lehr niedergedrückt
zu bezeichnen. Nach völlig zuverlässigen  Nach¬
richten, die über das neutrale Ausland nunmehr über
den Verlauf der Sitzung hierher gelangt sind, wird
der Eindruck, den man auf Grund der bisherigen Nach¬
richten über deren Verlauf erhalten konnte, noch in
ganz bedeutender Weise bestärkt. Die schwersten
Besorgnisse für Englands Zukunft und
die heftigsten Angriffe  gegen die englische
Admiralität,  das sind die Kennzeichen  für
die in jeder Hinsicht denkwürdige Sitzung.

Der Abgeordnete Dalziel wies daraus hin , daß die
Regierung die Gefahr der Hungersnot , welche das
Land bedrohe, dem Volke verheimliche.  Durch
Verordnungen zur freiwilligen Einschränkung der Er¬
nährung könne man nichts erreichen. Das Volk ent¬
behre schon zahlreiche Lebensmittel und solle jetzt das
Brot nach emschrcmken. Das sei unmöglich. Mim es*
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fenne trotz der falschen Berichterstattung seitens der
Admiralität jetzt im ganzen Lande, daß die Flotte
des feindlichen Ilnterseebootskrieges
n r cht Herr  werde . Die Zahl der versenkten Schisse
durch N e u b a u t e n z,r ersetzen, sei « n m ö g l i ch. Be¬
züglich der Versorgung des Landes mit genügenden
Lebensmlttelvorrüten Habe die Regierung schwer ge¬
sündigt . Die Maßnahmen des Fe i n d e s werden fort¬
während unterschätzt und die Erfolge verschwiegen,
damit das Volk glauben soll, wir haben nichts zu be¬
fürchten, es steht alles glänzend. — Der Abgeordnete
W h y t e äußerte , daß die Marineverh 'iltnisse im
Mittelmeere  untersucht werden müßten . Er sei für
eine vollständig neue Organisation des Flotten¬
kommandos rm Mittelmeer , weil kaum noch ein Schiff
der Alliierten den feindlichen Unterseebooten entkomme.
Neben, den Schiffsverlusteu seren auch die enormen
Materialverluste zu beklagen, infolge deren die
Armee in Mazedonien nicht lange mehr
unterhalten werden könne. Die Admiralität komme aus
den Schwierigkeiten nicht heraus . Eine Untersuchung
sei dringend erforderlich. — Commander Bellairs
wünschte mehr Arbeit  von der Flotts , die sich nicht
während des, ganzen Krieges in der Defensive  Hai-
ten dürfe. Über die britische Marine werde genug ge¬
sprochen und geschrieben, aber die Tatsache des heuti¬
gen Notstandes mit der Ernährung in England beweise,
daß vieles versäumt worden ist. Er könne nicht ver-
stehen, warum von der Flotte nicht andere Taten voll¬
bracht würden . Die Hoffnungen , die man an den Per¬
sonenwechsel in der Leitung geknüpft hatte , seien nicht
erfüllt . Es habe sich nichts geändert , was zum Vorteile
Englands ausgelegt werden könne. Mehrere andere
Abgeordneten erwähnten Einzelheiten über ungenügende
Organisation bei der Admiralität -im Fliegerdienst und
Küstenschutz. Die feindlichen Angriffs auf englische
Küstenorte würden immer zahlreicher. Die Bevölke¬
rung sei,darüber sehr besorgt.  Nachdem die Deut-
schen keine Luftschiffe  mehr nach England schick¬
ten (? !) , kämen jetzt einzelne Flieger  und bombar.
dierten London. Der Flieqecdienst bei der Admiralität
habe nie funktioniert . — Churchill  erklärte , daß
C a r s o n nicht in der Lage sei, die Mißwirtschaft aus¬
zurotten . Die Admiralität werde wohl erst reorgani¬
siert werden, wenn alles verloren  sei . Der
mutige , forscheGeist, der früher in der englischenMarine
geherrscht habe, schlafe nach und nach ein.  Da-
gegen protestierten die Offiziere in der Marine selbst,
aber vergebens. — Carson  erwiderte , daß Churchill
und auch die anderen Sprecher die Anforderungen,
welche heute an die Marine gestellt würden , nicht
richtig  einschätzten. Der Patrouillendienst
sei derart umfangreich und schwierig geworden, daß er
die besten Kräfte der Flotts in Anspruch nehme. Die
Organisation der verbündeten Flotten müsse sich den
fortwährend wechselnden Verhältnissen anpassen und
könne nicht an früheren Theorien festhalten. Der
feindliche Unterseebootskrieg schaffe für die Alliierten
eine ernste Lage, der man mit allen Mitteln entgegen¬
arbeiten müsse. Das Unterhaus beschloß, je eine Kom¬
mission zur Untersuchung der Lebensmittelversorgung
und der Transportschwierigkeiten einzusetzen.

Dieser Bericht zeigt also deutlich, wie ernst die
Lage Englands und seiner Verbündeten — entgegen
den „beruhigenden " Worten von Lloyd George — von
den fiihrenden, der Lage unparteiisch gegenüberstehen-
den englischen Staatsmännern eingeschätzt wird.* .

Die Veränderungen im Kabinett.
W. T.-B. Amsterdam, 2, Juni . Das „Algemeen Han¬

delsblad" meldet aus London: Es heißt, daß Dr . Addison
das MunitionSmimsterrum verläßt , um als Minister ohne
Portefeuille eine Stelle im Kriegs-rmt zu übernehmen.
Cozens - Hardh  beabsichtigt seinen Rücktritt. Der Staats¬
sekretär für innere Angelegenheiten, S >r George Cave,  soll
sein Nachfolger .vecden.

W. T.-B. Rotterdam , 2. Juni . Nach dem „Nieuwe Rotter-
tamschen Courant " spricht der „Manchester Guardian " seine
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Befriedigung aus , daß Churchill  wieder ins Kabinett
kcmmt, wodurch daß liberale und freihändlerische Element
wieder verstärkt werde, — Der parlamentarische Korrespon¬
dent der „Daily News" meldet, daß Lord Towdray,  der
Bc, sitzende des Luftdepartemeuts , beabsichtigt, zurückzutveteu.
Churchill kommt als sein Nachfolger ernstlich in Betracht.
Man bezweifelt in Regierungskrejsen , daß Addison das
Mumtior .sministerium verlassen wird. Devonport  bleibt
an der Spitze seines Ressorts, bis sein N rchfolger ernannt :st.
Bor Montag werde wahrscheinlich die Entscheidung über Ver¬
änderungen ,m Ministerium fallen.

Englische Kriegsziel -Erörterungerr.
(Drahtbericht unseres ll .-Sonderberichterstatter ».,

U. Rottzcrdam, 4. Juni , (zb.) „Manchester Guardian"
bespricht die halbamtliche Erklärung der ..Nordd. Allg. Ztg.",
daß Deutschland  keine Absicht hege, sein Gebiet  oder
seine Machr zu erweitern.  Das Blatt nennt diesen
Ausdruck der in deutschen Regierungskreisen herrschenden
Ansicht h och wichtig.  Es sei allerdings üsdauerlich, daß
daneben die Garantien für die Selbstvertei¬
digung  nicht näher angedeutet ' werden. Die deutsche
Regierung sollte statt solcher mihvefftändlichen Sprache un¬
zweideutig ans jede Annexion verzichten  und sich
bereit erklären , die schwebende Nationalitätenfrage
mit der Entente zu erörtern . Anläßlich der österreichischen
Thronrede führt „Manchester Guardian " aus . die Frie¬
ben sbedingung  der Entente gegenüber der Donau-
Monarchie  wäre im wesentlichen erfüllt , wenn dtp bis¬
herige d u Wli st i s che Staatsform Ästerreich-Ungarns durch
eine trialistische  effetzt würde. Dazu müßte freilich an
Italien  die Jcredenta mit Triest abgetreten und als
Entschädigung  Österreichs ein gesicherter Hcmdelßwsg
über Triest nach der Adria geboten werden. Hier sei durch
eine Ermäßigung der italienischen Forderungen eine An¬
näherung möglich. Auch die Wiederherstellung Serbiens,
Rumäniens und Montenegros in ihrem vollen Umfang sei
e,ne unerläßliche  Bedingung.

Hervorragende Engländer gegen die
englische Repreffalienpolitik!

# London, 2, Juni , (zb.) Eine Anzahl hervorragender
Persönlichkeiten, darunter der Bischof von OxfoÄ , der Par¬
lamentarier Noel Buxton , die Gräfin Felborne , Lord
Courtoy , Major Darwin , viele Geistliche und Gelehrte , er¬
laffen einen Aufruf , in dem sie gegen oie englische Politik
der Repressalien, besonders gegen Maßnahmen , wie den
Luftangriff auf Freiburg,  schärfste Verwahrung
einlegen.

Die irische Konferenz.
„ W . T .-B. Amsterdam, 9. Juni . Das „Amsterdam Handels,
blad meldet aus London: Es steht endaültig fest, daß die irische
Konferenz aus h u « d e r 1 u n d e i n , m Mitglied « bestehen soll.
Davon ernennt die Krone 1b. Der Vorsitzendeder Konferenz ist noch
nicht bestimmt.

Der Dubliner Korrespondent der „Times " erfährt , daß der Nische
Konvent aus höchstens 60 Abgeordneten, einschließlich15 Regierungs-
abgeordneten, bestehen und vrraussichilich in Dublin  tagen wird.
Der Korrespondent ivornt vor einer Hinausschiebung der Einbe-
rufung des KonveMs, da die verschiedenen irischen Gruppen jetzt
täglich neue Grundbedingungen für den irischen
Ausgleich  aufstellten . So forderten die Nationalisten jetzt di«
Homerule in den, gleichen Umfange wie die britischen Kolonien und
verlangten , daß ein Von der Mehrheit des Konvents angenommener
Ausgleichsplan nicht durch die Ablehnung von Ulster  oürfe zu
Fall gebracht werden können. Die nationalistische Preffe fordere all¬
gemein die Freilaffung der Gefangenen des letzten Aufstands . In
einer Versammlung der Zrish National Boiunteers seien Ent-
chließungen angenommen worden, daß Irlands Anspruch

auf seine Unabhängigkeit  der konnnenden Friedens¬
konferenz  unterbreitet werten solle und daß ein freies Irland
ein Verteidigungsheer zur Abwehr feindlicher Einfälle besitzen müsse.

Oie Lage im westen.
Die französische Presse zu Ribots letzter Rede

W. T.-B. Paris , 2. Juni . (Meldung der Agence Havas .)
Die Blätter stellen fest, Ribots Rede entspreche der
öffentlichen Meinung,  wenn sie verkünde, daß der
Friede das Werk von ganz Frankreich sein werde und nicht
einer Partei , sei sie auch noch so einflußreich. Sie betonen
die Tragweite seiner Erklärungen über die bevorstehende
Veröffentlichung  aller auf den Krieg bezüglichen

Vertragsurkunden,  die vor der ganzen Welt den
guten Glaube » tu den Friedenswillen Frankreichs beweisen
werde, das den Krieg nicht gewollt und alle» versucht habe,
ihn zu verhindern . Sie zollen der Deutlichkeit und Energr,
Anerkennung, mit der der Ministerpräsident die Stockholmer
Frage gelöst habe.

Der neue russische Geschäftsträger in Parts.
W. T .-B. Paris , 3. Juni . (Agence HavaS.j Di« russisch,

Regierung hat das Entlassungsgesuch Jswolskis angenommen-
und Sewastopulo  als Geschäftsträger mit der Führung !
der Botschaftsgeschäfte beauftragt.

Die Schändung deutscher Soldatengräber . .
W. T.-B. Berlin , 2. Juni . Die „Daily Mail " vom 31. Mai i

veröffentlicht die Photographie eines Soldatemfriedhofs in 5
dem von den Deutschen geräumten Städtchen Chauny,
worauf cm Vordergrund ein von den Franzosen  absichtlich
nieder gelegtes  Grabmal liegt. Die „Darlh Mail " j
rühmt die französische Grabschändung durch folgende Unter - J
schrift: . Die Franzosen zerstören  die Grabmäler der 1
Hunnen für ihre Toten . Unsere Alliierten zögerten nicht,!
plumpe und häßliche Mausoleen zu vernichten, die die Deut - ,
schen ihren Toten errichteten und in dem von ihnen ge- ]
räumten Gebiet zurückließen." — Seit Lord Kitchener das
Grabmal des Mahdi von Omdurman zerstörte und dteGebeine i
tes Propheten in alle Winde zerstreute, find die Eng¬
länder  stets auf Grabschändungen stolz  gewesen.

Die völkerrechtswidrige Behandlung der
Gefangenen in Frankreich.

W. T.-B. Berlin , 2. Juni . Österreichische Auslauschge- s
fangene, die kürzlich auS Frrnkreich zurückkaneen, führten
bittere Klage über die ungenügende Ernährung  und I
ine geradezu fürchterlichen hygienischen Einrich- i
t u n S e n der französischen Gefangenenlager . Durch gewissen- !
lose Lagerkommqnornten werden allerhand Schiebungen voc-
genommen, wodurch diese sich auf Kosten . er Gefangenen be¬
reichern.  Die Berichterstatter sahen 32 österreichischeund
H bulgarische Gefangene , die in flagranter Verletzung deS
Völkerrechts gezwungen werden sollten, in einer Munstiuns - ,
fabrik zu arbeiten . Als sie sich weigerten , wurden sie sechzig °
Tage in Dunkelzellen bei Wasser und Brot emgesperrt und i
glichen nach ihrer Entlassung warrdelnden Skelette». Trotz- '
den, wurden sie nach nur eintägiger Ruhe in des Drahtdepot
von Blähe verbracht.

Massendeserffon französisch« Soldaten an der
spanischen Grenze.

Noch einwandfteien Meldungen haben die Desertionen
der französischen Soldaten an der spanischen Grenze einen
derartigem Umfang angenommen, daß sich die fronzöfische
Heeresleitung zu den a llerstrengsten Grenzschutz¬
maßregeln  gezwungen sah.

ver ltrlegrzustand mit Amerika.
Gärung in Amerika.

London, 3. Juni , (zb.) Reuter meldet; Wie dis
„Morninig Post" alls Washington erfährt , werden in
Anlerika alle Hilfsmittel aufgeboten, um Unruhen
zu verhindern.  Jni ganzen Land werden Leute,
die gegen die Militärdienstpflicht sind, verfolgt . Am
31. Mai , abends , wurde im Park am Madisonsquare eine
große Protest Versammlung gegen den
Krieg  abgehalten . Die Gemeindebehörden hatten
dazu ihre Zusttmmung erteilt , da sie das Recht der
freien Rede nicht unterdrücken wollten, hatten aber
gleichzeitig den Rednern mitgeteilt , daß man sie ge-
richtlich verfolgen würde, wsnn sie die Grenzen dieses
Rechtes überschritten. Der Park war von 6 0 0 Sch u tz-
l e u t e n umstellt und wurde beim Anbruch der Dunkel¬
heit hell erleuchtet. Man arbeitete fortwährend mit
tarken Scheinwerfern und durch die Straßen fuhren

Polizeiautomobile , die ebenfalls mit Scheinwerfern
ausgerüstet waren und damit die Dächer und andere
Orte , die den aufrührerischen Elementen als Versteck
hätten dienen können, absuchten. Die Versammlung ist
jedoch ohne Zwischenfall verlaufen.

Lrsidrnr-Theakrr.
SamSta ^ , den 2. Juni : „DaS Glücksmädel". Vokks-

stück mit Gesang in 3 Akten von M. R e i m a n n und
O. Schwartz . Musik van Otto Schwartz.

Die Mut erspiele unseres alkbeliebten Residenz-Theaters
sind beendet, — die „Sommerspiele " haben begonnen. Einige
Mitglieder 'des Hanfes find zwar auch jetzt noch beschäftigt,
doch den Kern des neuen Ensembles bildet die unter Leitung
des Direktors Kurt v. Möllendorff  stehende Gesellschaii.
Gab es am Samstag bei der Eröffnungsvorstellung auch noch
kleine Reibungen im Ensemble : unfreiwillige Pausen und
dergleichen» wie bei solch neuer Umgebung unvermeidlich —,
so ließ das Zusammenspiel doch im ganzen an Frische und
Lebendigkeit nichts zu wünschen übrig . Herr v. Möllendorff
hat sich als zielsicherer Regisseur erwiesen.

Das neue VoKsstück arbeitet mit alten, aber immer b
währte» Motiven. „Liebe" und „Geld" — das sind die dram,
tischen Hebel der dreiakkigen Handlung . 1. Akt:  Der reici
Schlosser Bovmann verlobt sein Töchtevchen Lotte — ebe
da» GkückSmädel— mit einem richtiggehenden Baron , der d
Zuneigung des Bakers durch sein gut verwendbares Zsichei
talent gewonnen hat . Gleichzeitig verlobt sich das lustic
Dienstmädchen Marie , die Perle in Bollmanns Hause, m
dem Gesellen Hempel, der fortan Bollmanns Geschäft weite:
führt . 8. Akt:  Das Mücksmädel wird ein Unglücksmädei
dwa der Baron gerät durch seine leichtferttge adlige Uni
«ebung « ff Abwege; er verpufft das Geld und täuscht di
Liebe der Gattin. Bater Bollmann entlarvt ihn urü> ziel
mit feiner Lotte wieder in die Schlosserei. Furchtbar tragisch
Wendung , Aber zum Glück hat „das Glücksmädel" noc
einen 3. Akt:  er soll hier nicht weiter erzählt werden ; doc
flUMtiM wir uk$, daß  der Baron ein gut verwendbare
Zeichentat̂ thM ; und ft»wird «r gewiß « ich »och ein wusge
zenhaeter Schlossers-Schwiegersohn.

Die musikalischen Einlagen , Walzer - und Polkaduetts
und Couplets sind geschickt erfunden , von gefälliger Melodik
und besonders dem lustigen „Hempel"-Paar wie auf den Lew
geschrieben; sie schlugen kräftig ein. Das Orchester, von Herrn
Holde  dirigiert , hielt sich sehr brav . Gespielt, gesungen, ge¬
tanzt , geulkt — wurde allerseits mit hingebendem Eifer . Bor-
nehmlichen Beifall verdienten und erhielten : der famose derbe
„Bollmann " — Herr Schlottbauer;  seine anmutige,
stimmbegabte „Lotte" — Fräulein Scheuten ; der höchst ge¬
lenkige und von wärmstem Humor erfüllte „Hempel" — Herr
Kurt b. Möllendorff;  das d-rbkomffche, herzfrische
Dienstmädchen „Marie " — Fräulein Banzer;  und der ein
wenig steife, aber sonst ganz annehmbare „Baron " — Herr
Krebs.  In kleineren Rollen glänzten ' Frau Agte  als
aufaezäumte lustige Witwe, Herr C h a n d o n als ein hoch¬
näsiger alter Baron , Herr Albers  als urkomischer „Storch"
usw. Allen, die sich in ernster Zeit ein paar Stunden harm¬
los und gemütlich und bei manchen lachhaften Einfällen un¬
terhalten wollen und können, sei „Das Glücksmädel" dringend
empfohlen. —n.

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Jm NegenTheater

hatten drei Einakter des erfolgreichen rheinffchen Schrift¬
stellers Hans Müller - Schlosser  starken Beifall . Unter
dem Gesamüitel „Dreierlei Liebe"  tut sich das alte
Spiel auf : Alternde Frauen , die noch aus junge Liebhaber
hoffen, Jugendliebe , die nach laugen Jahren der Trennung
n :cht verrauscht ist. In dreierlei Varianten erlebt man
Heiteres und KMiches , weder an Jett noch Ort gebunden.
Diesmal mehr männliche List und weibliche Schwächen, als
mo» es sonst im Theater zu sehen gewohnt ist. Eine vorzüg¬
liche Gesamtaufführung unter der Spielleitung der Herren
Großmann und Schwarte , die amh als Darstell « : mit
Herrn Schröder sowie den Damen Saagorg , ssgrlseu
«db € £ « • * * »LefferlM . erhöhte die wnrtzgkche Stim - l

’ mung beträchtlich, so daß der Autor wiederholt für den reichen
Applaus nach allen drei gut geratenen Einakt« n p« fönlich
danken konnte. d ^. j.

Kleine Chronik.
Theater «nd Literatur . In Frankfurt  a . M. begeht

d« bekannte Dichter Adolf Stolze  seinen TvjÄhrigen Ge¬
burtstag . Namentlich als BühnenschriMeller hatte et  fort-
gesetzt Erfolge zu verzeichnen. Seine mimdartkichen HumoreS-
ken gchören heute nicht nur zum Gemeingut der Frankfurter
Bevölkerung, sondern haben weit die Grenzen d« Main-
Metropole überschritten. In den letzten Jahren fand daS
„Festspiel zum deuffchen Schützenfest", das pattiotffche Schau¬
spiel „Große Zeit " und der Schwank „Gelegenheit macht
Liebe" sowie verschiedene Einakter ungeteiljmi Beifall bei
Presse und Publikum . — Julius Bittners  neues Schn.»,
spiel mit Musik „D e r l i e b e A u g u st i n", Szenen aus dem
Leben eines wienerischen Talents in 4 Aufzügen , wird auf
Veranlassung des Wiener Jmrrnalfften - und Schriftsteller.
Vereins „Cmnordia " am 5. Juni in d« Wiener  VolkSoper
zijr Uraufführung gebracht.

Bildende Kunst >md Mnsik. Die SommersptÄgett des
Berliner  Leffing -Theaters nmrde Freitag mtt der Urauf.
kührung ein« Operette des Walzertraum -Komponisten Oskar
Strauß  eröffnet , zu der ein altes Lustspiel Oskar Blumen-
tkals die Handlung lieferte. In der „Niobe"  handelt eü
sich um einen nicht p« blüffend neuen , dafiir ab« in jeder
Fassung imumr wieder lustig wirkende» Einfall , nämlich irt
plötzliche Belebung einer Statue . Oskar Strauß ' Musik isi
ebenso zündend wie in ffühepen W« ken, dabei ab« vom rem
musikalischen Standpunkt w« tvoller, fteüenweBe dem tech¬
nisch gut durchgeaxheiteten Sttl ein« komffchen Op« ge-
Nähert. D« Komponist dirigiert « das Bküthner-Orcheftrr
persönlich und mußte zahllose Male für den nach jedem AS
einsetzenden Beifall Sanken. Auch hip gute Aufführung hat
an dem unheftrittenen Erfolg ihren Anteil.
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Mittwoch, den 8. Juni d. I , nach
«ittmls . soll die Grasnutzung von
verschiedenen Fewwegen in den
Distrikten Äonnechnst.

Kastrmienvlantag« ttnks und rechts
der oberen Platter Straße an Ort
und Stelle >xrstei«ert werden

MeSboben . den 2. Juni 1917.
Der Magistrat.

«STiST
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Margarine für alle

Einwohner am Dienstag . 5, Juni,
in den hiesigen Geschäften. Tue auf
jede Person enifallene Menge be¬
tragt für die letzten zwei Wochen zu¬
sammen 80 Gramm . Als Quittung
ist die Butterkarte 37. Folge in den
Geschäften abzugeben. . Die Vor¬
legung der Lebensmtttelkarte ut
den Geschäften muh erfolgen, damit
die Zahl der Personen festgestellf
werden kann-

Sonnenberg , den 4. Juni 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

mtmm
Frauenarzt,

Taunusstr . 34 — Tel. 1770,
m  der Reise zurflek.
U-idkilstkiks Zlklstz!
Schlachtreife Kaninchen, schwere

l-rlgische u. blaue Wiener , sonne
junge halbwüchs. zur Zucht zu verk.
DieuStagvormittag von 19 Uhr ab
Friedrichstrabe 44, Karlsruher Hof.

fflaasanfertigimg
unter Garantie für erstklassige Ansführong.

Große Auswahl in Seidenstoffen.

Seifrnfpäne ,
für Wolksachen, Seide und auch für
weiße Wasche.

Drogerie Backe. TgnnuSstraße 5.

JiMliM (Bcttmien)
schöne kräftige Ware , Stück 15 u.
20 Pf . Gärtnerei A. Wulf , am
End» der Mttlandsttaße
I» Parkettboven-

Reinigungsmittel
Drogerie Moebns. Taunusstraße 25.

Ia Mottenmittel
in noch großer Auswahl.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Ervartischoken
lKartoffelersatzf per Pfund 46 Pf .,
Rotrrüben Pfund 35 Pf.

Sauer & Schness,
_ Moritzstratze 7,_

Starke Salatpflanzen 100 Stück
80 Pf . Rheinstraße 113, Part.

Tomatenpflanzen,
starke, mit Erdbällen , Stück 15 Pf .,

>fin Hundert billiger . Gärt «. A. Wulf,
«ui Ende der Wielandstraße.

Knüppelholz,
Sack 3 Mk., fein gespalt. Sack 2 Mk.
Ludwigstratze 6. Bordevhaus Part .,

Telephon 2814._

SstMMi Selm-««m.
Größe 4L, zu verkaufen.

amenfchnrider P . Alt.
Am Römertor 7.

i Zu verk. neue weiße Blusen, ei
iStickereikleid für Mädchen v. 14 3
Batistkragen . Schleifen.

Köhler, Schulgaffe 7, 1.

mmm 25  m
Schwalbacher Str . 35, Uhrenladen.
’ Kompl. Schlafzimmer . Bertiko,
Auszug-, Sofattsch, Waschttfch. Kom
mode, Betten , Spiegel , Sofa , Diwan
mit Sessel, Kleider- u. Küchenfchr.,
gut erhalten , billia Adkerftr. 53, P.

Bettstelle mit Svrnngr ., Matratze,
Käfig mit Bauer . 2fl. Gasherd mit
Ständer . Ifl . Gaschra . lärmiger
Gasarm , 2 Stück Gashäng .-Glühl .,
Gummi -Luftkissenring, Kinder-Reif--
koffer, Küchen tisch. Studentisch s,s.
billig abz. Scharuhorststtaße 8, P . l

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreine rmeilter, HT
(!lunienstr . 34» Tel. 3041.
Erd - and Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
, .,n und nach Auswärts.

_ Wiesbadens * AasblM
Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, RbeinstrlöT
Inh . : Pr . iur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Iieichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf T*P Wertpapieren , sowohl gleieh an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im ireien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere.
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . —̂
Ankauf von  ross ., flnnl., rumän ., serb., ital ., pertug . u. Viet. Falls Kupons,
Vermietung von teuer - und diebessicheren Panzerschraakfächern.
Mündelsichere 4, i 1/,  u. 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.

Aberrk>-A«Saa»«. SrsteS Mcktk. €tOt

von Jackenkleidern
und Mänteln

gUWMfes SltltlifN 1
zu verk. Näheres Taabl .-Berl . Ub

Pony-Wagen! s
Sehr leichter u. schöner Selbst- |

kutschier-Ponhwaaen billig zu verk. <
MöbelbauS skubr. Bleickstraße 38.

Guterhalt . Krankenwagen sehr bill. ,z» verk. Walramstraße 27, Pari.

SMieii-zamie . 'L \
Webergasse 37 L. öefmer . Tel - 3229. s

Pfandscheine , ä
Uhren, Bestecke und Aufsätze kauft

Frau Rosenfeld,
15 Wagemannstratze 15.

Brilllilltcn. Pcrlkn,'
Schmucksachen, Pfandscheine, Lsiffkl»
Gabeln, Aufsätze. Leuchter kauft

zu hohen Preisen iA.Gdzhals,
Brillantciiii. Perlen,
kauft zu hoben Preisen

Rosenau. Marktplatz 3.
Antike Mötzel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
vlatz 3. Telephon 8584.

Kk pBen Sammlet
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marke«, auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmuck,egenstände.
Leuchter. «Mätze , auch in Bronze.zehleW me« ?rel«.
Luftig, lunifciie 25.

Schreibmaschinen
kauft, verkauft, repariert p. reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. — Telephon 3003.

« «br. Pianin»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 817 an den Taabl .-Berlag.
AiamSmm  gegen bar zu
fr IcIYllllO kaufe»gesucht.• Offerten unter

ui , J.. z . 818 an fee«Wirtschosr Tagblatt-Berlag.
2 Perser Teppiche

gegen hohen Preis zu k- »fen ge¬
sucht. Angebote unter H. 819 an
den Taabl .-Berlag.

Vertiko, Sofa . Schreibtisch zu k. aes.
Off, u. S . 825 an den Tagbl^Berl.

Zur Möblierung
eines Penstonats werden gesucht 20
kompl. Frembenzjm . «nt 1 und zwe,

piche. Di - MSbel werden auch ein-

WeiküilWUeW
»ufftefH adieu
Ehr . Reiner

Flurtoil »tte, Balkonmöbel.
w-6l»rhalten,alles

kaufen gesucht.
ü £fll

. d»x
für eigenen Gebrauch

8. . ucht. Offerten unter
. 828 an den Tagbl.-Berlag,_
Hohe Bezahlung .

. - n B ^-tiko, Küche«?
. Sptegelsch»., Botten,

hgiselongue. Postkarte ge«Ü»t.
Scharnborststraße 6 . Pgrt

Bave-Uinrichtung
Qsßn, evf. mit Wanne ), nur ju,
rhalten . zu kaufen gesucht- Anetten
Nit Beschreib, und Preis n. E. 8

^Seileg.

Milchverteilung.
Seit Inkrafttreten der neuen Milchverforgung am1.

die überfchießenden Wilchmengen frei verkauft werden. Diese Mê en
sollen zukünftig zu Sonderzmveisungen verwendet werde«.
kaufSsielle« und die Austräger dürfen von Mittwoch, den v. d«ni av
bis auf weiteres abgeben an ihre Kunden auf Karten:

der Kinder im 71—14. Lebensjahre alle 2 Tage Ltr. zufätzl.,
der alten Leute über 70 Jahre „ „ „ *1* „

Wiesbaden , den 4- Juni 1917. Fsor^ ' St«dt. Milckamt.
Dienstag, den 5. Juni, abends 8 Uhr,

findet im Gaule der Wartburg , Gchwalbacher Gtrahe
Bortrag

dmch den Schriftleiter Herrn « »15 Sommer über:

Oswald voelke,
er» deutsches Heldenleben, statt.

l^ intrittsvreis : Für Jungmannen, Schüleru. Schülerinnen IS '8f-,
für Erwachsene 20 Pf.

Kasseneröffmmgl 'h Uhr. Es wird gebeten, daS Eintrittsgeld abĝ Wt
bereit zu halten.

vartenarbeiter
Gras - u. Kleemähen wird »»gen.
' Schulb erg 33.

geucijmc
Mob. Maslo , Emser Str .. hier.

Monatsfr
stunden täglich

Ngl. Theater.
bzugeben verschied. 1- Rangplätze,
steihe, Abonnement A u. v , für

Born’̂ "Sehoöenfels,
Telephon 680. Nassauer Hof.

Arme Witwe verlor
ignachm. ihr br. Portemonee,
irer Unfallrente . 52—80 Mk..
Ilnsallnummer u. Kohlenmark.
eselbe nun »an, mittellos ist.
«ebeten, dasselbe doch

bei
... Dotz
Wäßner,

Kettchen mit Anhän
,abend verloren z«

Blücherstraße.
sch. Ri»«

el^ uung . ' dä Ändcnfer̂ an Gefall .,ohuung, da ' Andenken
ichprstraße 9, 2 rechts.

Berloreu

wertvoll blos für Berlwrer
GefchästSvaP.). . Wieder-

uns . Nackwtcht

«ad S

kauft Karlfttatze 2. Laden

keul.
nden
öelenen-

Ktßtl jeder brfsnderen Mjttell»«s.
Gott dM Allmächtigen hat ßß ßefMen , weine liebr

gutes Tochter, unsere treue Schwester

Johanna Kimmel
zu stch in dt» Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigt allen Verwandten, Freunde» und Be¬
kannten an Ä ^« FrauJ. H. Kimmel Wme.

« » r» Kiader.

Wifabade « , den fi, Juni 19)7.
Marktstraße IS

Die Beerdigung findet Mittwoch vormtttag 11 » Hk. »on
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus «ach dem Nockfrtedhof
statt Bon Beileidsbesuchen bittet man dankend abzusehen.

Am Samstag mittag 12 Uhr entschlief in Gott nach langem,
aualvollen , mit großer Geduld erttagenen Leiden unser heiß-
geliebtes, treues Kind, Schwesterchen, Enkelchen und Nichtchen,

A««i>
im säst vollendete» 13. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz:
A»ta » Keib -vt . z. Zt. im Felde,
». Fra«, nebst«rschWi- rr«,

Blücherstraße 32.
Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag mn 8 Uh»

vom Südfriedhof aus statt-

DanftfaE ««- .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Frgu , meiner guten Tochter, unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Fra « Lina Schneider , geb. Kfasf.
sowie für die prachtvollen Blumenspenden sagen wir hierdurch
unseren tiefgefühlten Dank.

Die tiestrauernden Hinterbliebene« :
Aloys Schneider u. Kind
Fr « , Louise Pfaff Wwe.
Familie Zoh. Bodensteiner
Familie Schneider.

SLiedbade«. he« 8. Juni 1717.

Heute nacht folgte unser guter , geliebter Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater , der,
Kgl. Generalleutnant und Kommandeur der stellvertretenden 41, Infanterie-Brigade

Ritter hoher Orden

Herr Heinrich von Fransecky
nach kurzem Leide» j» sanftem Tode der am 22. Januar heimgegangepe » unvergessenen Gattin.

Wiesbaden, Berlin, Travemünde, Hamburg, den 4. Juni 1917-
Kaiser -Friedrich -Ring 34. j Q tiefem Schmerze:

Botilde Jung, geb, ven Fransecky
Rudoll von Fransecky, Oberst und Abteilungsehef im Kriegsministerium
Albert Jung, Kommerzienrat, Hauptmann und Adjutant,

stellv . Generalkommando des 1®. Armeekorps
Edith von Fransecky, geb. Wyneken
Gussy von Fransecky, geh, Eckhoff
7 Enkel, 2 Urenkel.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 7. Juni , vormittags 10 Uhr, auf dem Südfriedhofe
i« Wiesbaden statt. 381

■
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Duftige

Kleider
we is ,,„bis 49 00  35 00  I8 00

Blusen
0050 M 50 Q50

weiss und farbig Cm Cm  1 *+ U

Röcke
2|5° 1275 757

Taffe)

Jackenkleider
in allen Farben
und Grössen . 105°° 89 °° 69 °°

Jacken und Mäntel
: 79°° 49 °° 29 °°

weiss, farbig u.

Seidene Jacken:= 5f f.j"32

auch für starke
Damen . .

Röcke
schwarz, blau,
braun in allen
Grössen . . . 54 °° 42 °° 32 °°

. Haarnetze billigst.
Sfeogettc Backe, Taunusitr ake 5.M GifleMW

wieder eingetroffen.
kh . Krämer , Lana aatte 26.

MarmelaSen Ûrsatz
in frischer Ware wieder eingetroffen
z. Pr . von nur SO Pfg . das Pfund

Höhn, Obstgesch., Bleichstraüe 97 ^
Achtung!

!Handkäse!
Händler u.. Wirte kaufen Ihre

Handlung vonEi " in ber « «le -Groß-

A . Wescltke,
Hermaiinftr. 26, H.pt.
Aelteste—Käsehandlun a_ am Platze,panamahüte
werden zum Waschen u. Umpressen
-V angenommen.
SLennp Ma tter . 11  Ble itbltrak - n

la Del grün
teileS 1"5^ 1 UflD" tacken oder
—Drogerie Backe. Taunusüran . 5.
cl 'TV. Echt silberne Tasche 85 Mk.Schwalbache^ Str . 35. Ub renladen

Brillantring in Platin 85 Mk.
S chwalb acher Str . 35. UH renladcn.

Brillant -Kollier 100 Mark,
Brillant -Kollier 450 Mark.

Schwa lb acher Str . 35. Nbreninve«
' Brillantring 25 Mk. Anzus.

Schwalba cher Str . 35. ^Uhrenladen,
Schwere Herrenuhr mit svring.

stunde seit. Prachtstück, für Arzt
300 Mk. Anzusehen

S chwalb acher Stra ße 35, Ubrenl ad.
Echter Chronometer nicht

Eliroiwgraph ». feinste Präzisionsuhr.
450 Mk. Anzusehen Schwalbacher
iStraß e 35. Uhren laden. _
DM " Schildvattfächer 35 Mk. Anzus.
Schwalbacher Str . 35. Uhrenladen.

MM Hl es
Dringende Bitte

30t iMfnMr non Htöfinn gnnotn
für militärische Zwecke.

Gewünscht sind: Schäferhundes Airedale , Dobber¬
mann, große Pinscher und Schnauzer . Ebenso sind gebrauchte
Hundehalsbander und Führerleinen sehr willkommen.

Anmeldungen nimmt entgegen:
A . C.  Arad , Wilhelm!ncnstraße 54, Wiesbaden,

_Meldestelle sür Kriegshunde.

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAJ5E N ? LL-

daß Sie im

k)otel Erbprinz
ein wirklich erstklassiges

8Wel'JM«'WM flöten!

Osram - '/> WatiIampen §
Plack , Luisenstr. 46, Heben Residenz-Theater. Tel. 747

I i  Billiger Kschverkaus!

Schellfisch- Kabeljau - Schollen
zu den billigsten Tagespreisen.

Nur frische und gute Ware.

FisWMllllg Dienst
Ellenbogengaffe6. :: Tel. 3974.

Jm Theatersaal„Walhalla“ Ti*,ichabends 8 Uhr

Gast §picl

£ Fregolia-Flack%
das Tagesgespräch von Wiesbaden!

MMMm Ssnzoesanres Kairo«
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 580

MS- i. Mroein-toffeigeningz» Seßil-lDlgm
(Rheingan).

Donnerstag, de« 21. Jnni ds. J .s. nachm. 2-/- Uhr. im „Saalban
Ruthmann" zu Oestrich- Winkel lgegenüber der Eisenbahn-Station)

versteigern die Unterzeichneten
31 Nummern 1908er. 1809er, 1911er. 1915er u. 1916er Rheingauer
und Rhe, »hessische Weißweine.. sowie 4 « iertelstück 1015er Ober-
Jngelhermer Rotweine erster Lagen und hervorragenderKreszenzen.

Probetag im Saalbau Ruthmann für die Herren Kommissio-
näre am Dienstag , den 5. Juni ; allgemeine am Montag , den
Hv ^ um , tomte am Bersteigerungstag morgens vor- u. nachmittags
wahrend der Versteigerung . F $4

Heinr. Frz. Walter Wwe., Otto Etienne,
Weingutsbesitzer ru Oestrich im Rheing.

»4̂ » Pftt. frische Sssfisclic «ä*
Ei . p« k „7g und werSr "lJSeMs *togt " dCl ** 5. f  0nnl ™” d^h . tohendstf bluj ^ ra ^Pre^Mn*yfrtlnft :’ ,hr ^

Seeweissling, fetter Fisch, wenig Gräten, per Pfand 85 Pf
Schellfische, mittelgrosse , 1—F/apfiindig, „ „ Mk. 1.25,

dp. Portionsflsche, 1/z- s/i „ „ 95 pf.
Kablian, mittelgrosse, 2—4pfündig * Mk. 1.20
Portions -Schollen 70 Pf., Portions -Rotzungen 1.40, kleiner *Steinbutt 1.80.
Die Preise verstehen sich nur ab Laden und d „̂ v— j:  a • , . _ _ .

’zwans und beginnt Dienstag vormittag ** ^ hr^ n^ olgefden^ Ichäften: dlGSeDS°rten »er Verkauf erfolgt an Jedermann ohne Kartenw - » - —- — j ^ ui m lüigt

St®5wictS5.®1*F IscWaden  Fischhans Joh . Wolter
Fri äw ü Fischballen F . C. Hench

«whea . trasse 16 Kirehga . se 7. Ecke Goldgas . e „ . Brabenstrasse.
J . Dernbach I Daniel Thiel

» . » nf dem Markte . | auf dem Markte.

Vereinigung der Wiesbadener Fischhändler, G. m. b. H.

«Fe Je IfÖSS
Marktplatz 1L

Ph . Dienst
Ellenbogengasse 6.
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Ei« weiterer Vorschuft Nordamerikas

für Frankreich.
W. T.-Bi. Washington, 2. Juni . (Meldung des Reuter-

schen Bureaus .) Die Regierung bat Frankreich weitere
100 Millionen Dollar  vorgeschossen, insgesamt also
MV Millionen.
Die Wirksamkeit der italienischen Mission

in Amerika.
W. T.-B. Bern , 3. Juni . „(Sortiere della Sera " meldet

aus Washington : Die italienische Mission hat der amerikani¬
schen Regierung in f ü n f D e n ks chr i f t e n die Wünsche
der italienischen Regierung überreicht. Die Denkschriften
sollen in Washington geprüft werden, während die italienische
Mission die Südstaaten bereist.

Vertreter des englischen Schifsahrts-
ministeriums in Nordamerika.

' W. T.-B. London, 2. Juni . Die .Times " erfährt , daß
Roydon,  der zweite Vorsitzende des Ausschusses für die
Kchissahrrskontrolle, und I . A. Sailer,  der Leiter des
Amtes für die Beschlagnahme von Schiffen, gegenwärtig in
den Vereinigten Staaten von Amerika weilen, und zwar als
Vertreter des Schiffahrtsministeriums . Wie es heißt, werden
sie als eine uninittelbare Verbindung zwischen den Behörden
der Bereinigten Staaten und dem englischen Schiffahrts-
inlnisterivm auftreten . Sie werden die englische Botschaft
in Schiffahrtssachen beraten und mit den Behörden der Ver¬
einigten Staaten in Fühlung stehen, um zusammen mit ihnen
die verschiedenen Aufgaben zu lösen, die sich unvermeidlich
bei dem Bemühen ergeben müssen, alle Hilfsquellen für die
Schiffahrt der Vereinigten Staaten im Verlaufe des Krieges
zur größten Wirkung zu bringen.

Der ttrieg gegen Italien.
Das österreichische Kaiserpaar an der

^ Jsonzofront.
W. l .-B. Wien, 3. Juni . Kaiser Karl und Kaiserin Zita,

'tarnt Minister des Äußern Grafen Clam-Martinitz , dem
Chef des Generalstabes v. Acz und der Hofdame Kallah be¬
gleitet , begaben sich am 1.' Juni an die Jsonzoftont . Sie
trafen am 2. Juni , früh , in Laibach  ein . Von dort fuhr
der Kaiser mit der militärischen Begleitung vorerst nach
Opeina bei Trieft . Beim Antritt der Reise meldete sich beim
Allerhöchsten Kriegsherrn der Generaloberst v. Borovic,
Kommandant der Jsonzo -Armec, die in heldenmütigem
Ringen dem Ansturm einer in monatelanger Vor¬
bereitung  überlegenen Kraft in Treue und Standhaftig¬
keit Halt geboten hatte . Voll Dankbarkeit und Anerkennung
für die ewig denkwürdigen Leistungen dieser Armee über¬
reichte der Kaiser dem siegreichen Führer itt zehn Jsonzo-
-Schlachten das Kommandeurkvouz des Militär -Maria -There-
lfien-Ordens und übergab ihm zugleich folgendes Befehls-
schreiben:

An meine Jsonzo -Armee!
! In schwerstem, tagelangem Ringen habt ihr lang vor¬
bereitete , mit bescnders mächtiger Kraft durchgeführte An¬
griffe des Feindes abgeschlagen und ihm abermals gezeigt,
welcher Heldenmut in eurer Brust lebt. Es drängt mich, zu
euch zu eilen , um euch in eurer Mitte aus Herzensgrund zu

'drucken für eure Tapferkeit , Ausdauer und Hin¬
gebung.  Aus allen Teilen des geliebten Vaterlandes
-stammend, habt ihr mit vereinter Kraft , treu zusammen¬
stehend, Bewundernswertes geleistet und euch heißen Dank
der Heimat verdient . Nicht jedem einzelnen von euch kann
ich Auge in Auge meinen Dank sagen. Das Kommandeur-
kieuz des Militär -Maria -Theresien-Ordens aber , das ich
heute eurem hochbewährten Führer , Generalobersten von
Borovic, auf die Brust hefte, versinnbildliche nicht nur dem

jArmeekommaudanten ineine höchste Anerkennung, es zeige
'auch euch meinen Dank und Anerkennung. Möge der All-
imächtige euch auch fernerhin würdig finden seines gnädigen
(Schutzes und Schirmes , er getvähre uns den endgültigen
'vollen Erfolg.

Der Kaiser sprach auch dem General ft abschef  des
-Armeekommandanten neuerlich seine wohlwollende Aner-
keunung aus . Der Kaiser besuchte später Triest,  mit Jubel
begrüßt . Von Triest fuhr der Kaiser nach Laibach zurück.
Von dort aus sandte die Kaiserin  folgende Depesche an
Len Armeeoberkommandanten v. Borovic-
{ „Der ruhmbedeckte Führer der heldenmütig kämpfenden
Truppen , in zahlrerchet Schlachten zum Siege geführt , -oird,
jdes bin ich sicher, auch alles daran setzen, um die Lctden der
äm Kampf für Thron und Vaterland verwundeten Soldaten
nach Möglichkeit zu lindern . In Ihrer Begleitung , lieber
Generaloberst v. Borovic, will ich morgen einige Stätten auf¬
ssuchen, wo die moderne ärztliche Kunst ihr Bestes tut , um den
verwundeten Helden die Gesundheit wiederzugcben oder
(ihren Zustand erträglich zu machen. Überzeugt, dort rar
Gutes zu sehen, danke ich in landesmütterl '.cher Fürsorge schon
heute ihnen und allen im Sanitätsdienst Wirkenden für ihre
'Mühen um das Wohl unseres lieben teuren Vaterlandes ."

Die bevorstehende Wiedereröffnung der
' itnlienischen Kammer.

W. T.-B. Bern , 3. Juni . „Corriere della Sera " meldet,
daß die erste Sitzung der Kantmer am 14. Juni zwar keine
Regierungserklärungen enchalte. man wisse gdoch, daß die
Regierung sprechen werde. Von einer amtlichen Bekannt¬
machung sei abgesehen worden, um zu verhindern , daß Depu¬
tierte sich setzt schon zu den Erklärungen zum Wort meldeten.
Carcano  werde bereits in der ersten Sitzung Len vor¬
läufigen Staatshaushalt  überreichen und dessen so¬
fortige Überweisung an den Budgetausschuß verlangen.
Einrichtung eines Luftpostdienstcs zwischen Rom und

Sardinien.
W. T.-B. Bern , 3. Juni . Wie „Corriere della Sera"

aus Rom meldet, soll ein regelmäßige Luftpostdienst nach
Sardinien eingerichtet werden, den baupffächlich infolge der
Schwierigkeiten in der Schiffahrt im Tyrrhenischen Meer not-
iwendig geworden ist.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
«Jer amtliche bulgarische Bericht.

IW. T.-B. Sofia , 4. Juni . (Drahtbericht. Amt¬
licher Bericht vom 3. Juni .) Mazedonische Front:

Mkesvaseuer wtt$inan*
Auf dem rechten Wardarufcr zienilich lebhafte
Artillerietätigkeit.  Französische Kornpag-
nien versuchten, unsere vorgeschobenen Posten südlich
von den Dörfern Huma und Mojna anzugreifen , wur¬
den aber durch Feuer vertrieben . Auf dem nördlichen
Teile der Ebene von Serres  rückten mit Einbruch
der Nacht starke feindliche Abteilungen nach Artillerie¬
vorbereitung gegen S a a t o v o vor. Dem wirksamen
Feuer der Artillerie , Gewehre und Maschinengewehre
ausgesetzt, kehrten sie auf ihrem Wege f I u cht a r t i g
zurück. — An der übrigen Front schwache Artillerie-
tätigkeit . — Rumänische Front  nichts Bedeut¬
sames.

Zur Lage in Griechenland.
W. T .-B. London, 4. Juni . (Dralstberichi.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Achen vom 2. Juni : In dem Bericht
vcn „Moschopulos" über die Verheimlichung von
Waffen  hat der Kriegsminister einige höhere Offi¬
zier  e zu 2 Monaten Festungshaft verurteilt . Andere höhere
Offiziere , darunter das frühere Mitglied des Generalstabs
Oberst Exadakt-ilos, sind zur Disposition gestalt worden.

Der amtliche türkische Bericht.
W . T.-B. Konstantinopel, 4. Juni . (Drahtbericht.

Amtlicher Bericht vom 3. Juni .) Außer lebhafter
Patrouillentätigkeit an der K a u ka s u s f r o n t sind
von keiner Front besondere Ereignisse gemeldet.

Oer Krieg üker § ee.
Nord- und Mittel -China von einer Hungers¬

not bedroht.
W. T.-B. Rotterdam , 3. Juni . Das Niederländische

Presseburau meldet aus Batavia über Hmigkong: Nord- und
Mittel -China werden von einer Hungersnot bedroht. Die
Reisernte bat durcki die entsetzliche Trockenheit des letzten
Monats ernstlich gelitten. Die Bevölkerung beginnt in
großen Scharen auszuwandern.

Die Stockholmer Sozialisten-Konferenz.
Eine Aufforderung an die russischen

Abgeordneten.
W. T.-B. Stockholm, 2. Juni . Der holländisch-skandi¬

navische Ausschuß der Stockholmer Konferenz telegraphierte
am Freitag an den Arbeiter - und Soldatenrat  tu
Petersburg , daß die Absicht bestehe, möglichst bald eine allge¬
meine Konferenz aller sozialistischen Ptrteien der neutralen
Länder , der Entente - und der Mittelmächte einzuberufen . Es
sei jedoch unmöglich, den Zeitpunkt für die Zusammenkunft
festzusetzen, bevor man sich mit den Vertretern der russischen,
englischen und französischen Sozialdemokratie beraten habe.
Die russischen Abgeordnete!: werden daher aufgefordert,
zwischen deni 10. und 18. Juni in Stockholm zu sein. Im
gleichen Sinne wurde auch an Tserstelli und Axelrod tele¬
graphiert . Die Vorberatungen mit der Mehrheits¬
gruppe der deutschen  Sozialdemokratie sollen am
4. Juni beginnen.

Englische Sozialisten für einen annexions-
lofen Frieden.

W . T.-B. London, 4. Juni . (Drahtbericht .) In
Leeds fand eine Zusammenkunft von 1100 extremen
Sozialisten statt, um die russische Revolution zu be¬
grüßen . Es wurde eine Drahtung des Petersburger
Arbeiter - und Soldatenrats verlesen, in der es hieß, es
sei klar, daß es zu keinem vernichtenden Schlag kom¬
men werde und daß der Arbeiter - und Soldatenrat
wünsche, die Aufmerksamkeit der Völker auf einen Frie¬
den durch Verhandlungen zu lenken. Es wurde eine
Entschließung angenommen, die die, russische Revolution
begrüßt , ihre Friedenspolitik , keine Annexionen und
keine Entschädigungen billigt und die Einrichtung eines
Rates von Abgeordneten der Arbeiter und Soldaten in
England fordert.

W. T .-B. Bern , 4. Juni . (Dvahtbericht.) Zu beut gestern
gemeldeten Artikel der „I sw e st i a", -der sich gegen die Be¬
hauptung englischer Blätter wandte, es gebe hinsichtlich der
Formel „keine Annexionen und keine Entschädigungen", keine
Verschiedenheit zwischen Rußland und den Alliierten , erklärt
der aus Rußland zurückgekehrte Sozialist Moutet , das Blatt
„Jswcstia " sei im Besitz des Arbeiter - und Soldatenaus-
schusses. Jeder könne in seinen Spalten seinen Gedanken
freien Ausdruck geben. Sehr wahrscheinlich sei der Artikel das
Werk eines extremen Sozialisten,  vielleicht eines
Anhängers Lenins . Die Bedeutung des Artikels dürfe daher
nicht übertrieben werden.

Die Ankunft der Scheidemann-Gruppe in Stockholm.
W. T.-B. Stockholm, 3. Juni . (Meldung des Schwedi¬

schen Telegraphen -Bureans .) Die Betretet der deutschen
st Statistischen Mehrheitsparteien unter Führung Scheide-
manns  sind in Stockholm angekommen. Sie waren vom
Minister Stauning begleitet.

Frankreichs Furcht vor dem Sozialismus.
W. T.-B. Bern , 4. Juni . (Drahtbericht .) Zur Haltung

der reaktionären Presse, besonders des „Temps ", schreibt
Renau 'del in der „Humanite ", man sehe, daß „Temps " vor
allem den sozialistischen Einfluß in der 'Welt fürchte. D .e
Paßftage sei ein Problem außerordentlichen Umfangs ge¬
worden. Heute erscheine die Furcht vor dem Sozialismus als
die Haupttriebfeder gewisser Aktionen. Die Sozialisten aber
würden weder vor den Verantwortlichkeiten, die sie zu über¬
nehmen hätten , noch vor den Taffachen der Wahrheit zittern.

W. T .-B'. Bern , 4. Juni . (Drahtbericht .) Sembart sagt
in der . Humanite ", daß die Russen wohl von dem Einfluß
der französischen Sozialisten aus die Beschlüsse der Pariser
Regierung zu viel halten werden. Frankreich müsse Rußland
beweisen, daß es mehr wert sei als Deutschland und weder
offene noch geheime Eroberungs ob sichten
habe. Nur um diesen Preis würden sich die Russen zum
Schlagen bewegen -lassen.

lebend-Ausgabe . Erstes Bla » . me n.

Oie Neutralen.
Die Unruhe« in Barcelona.

W. T.-B. Bern , 2. Juni . Der „Matin " meldet ans
Madrid : Geriichten zufolge fanden am 30. Mai in Barcelona
Unruhen statt , an denen sich auch das Militär betei¬
ligte.  Der Kriegsminister bestätigte die Nachricht einigen
Journalisten und fügte hinzu, die verhafteten Offiziere seien
in der Festung Montjuich eingeliefert worden. — Die Regie¬
rung gibt eine amtliche Nachricht aus Tarragona bekannt,
daß am 30. Mai in Tortosa Zusammen  st öße  zwischen
Republikanern und Kcrrlisten ftattgesunden haben, bei denen
Revolverschüfie gewechselt wurden . Opfer habe es keine
gegeben.

Besuch des Königs von Dänemark in Christiania.
W. T.-B. Kopenhagen, 3. Juni . Der König  reist am

Mittwoch nach Christiania zum Besuch des norwegischen
Hofes. Er kehrt nächsten Samstag zurück.

Deutsches Reich.
Eine Auszeichnung des Generals Ludendorff

W. T.-B. Berlin , 2. Juni . (Amtlich.) Seine Majestät
der Kaiser  richtete an den ersten Generalquartiermeifter,
General der Infanterie Ludendorfs,  nachstehendes An¬
schreiben:

Die deutschen Heere haben im Westen den in diesem
Frühjahr von den Franzosen und Engländern mit starker
Übermacht und allen Mitteln der Kriegsftihrung unternom¬
menen gewaltigen Ansturm siegreich abgewiesen und die Er¬
reichung der wettgestrecktenZiele des Feindes verhindert . Die¬
ser großartige Erfolg ist neben der unvergleichlichen Tapfer¬
keit und der beispiellos zähen Ausdauer der beteiligten , au?
allen deuffchen Gauen stammenden Truppen und ihrer um¬
sichtigen und tatkräftigen Führung durch die Generale und
Offiziere aller Dienstgrade, den vom Generalstab vorqeschlage-
nen und von allen mitwirkenden Stellen mit eindringendem
Verständnis und freudiger Hingebung dmchgeführten, weit
voravsschauenden , vorbereiteten Maßnahmen , die haupffäch-
lich in Ihrer Hand lagen , zu verdanken.

Als Zeichen meiner besonderen Anerkennung Ihrer hier¬
durch erworbenen neuen Verdienste und als Ausdruck meiner
fortdauernden besonderen Zuftiedenheit mst .Ihren vortreff¬
lichen Leistungen stelle ch Sie hierdurch L 1a suite de§
niederrheinischen Füsilier - Regiments
Nr  3 9. Sie treten in dieser Ebrenstelle wieder in enge Be¬
ziehungen zu dem Regiment , dessen hervorragender Komman¬
deur Sie gewesen sind und das sich auch dank Ihrer zielbe¬
wußten Ausbildung in dem jetzigen Krieg überall aufs beste
bewährt hat.

Großes Hauptguartier , 1. Juni 1917.
gez. Wilhelm.

Rechtspflege und Verwaltung.
* Rückgang der Gefangenrnzahl in Preußen . Die Tage ?-

dnrchschnittszahl der Gefangenen hat im Geschäftsjahr 1918
20 441 beftagen gegen. 26 773 im Jahre 1914. so daß ein Rück¬
gang um 6326, oder über  2 0 v. H., stattgefunden hat. Seit
dem 31. März ' v. I . dürste demnach eine erhebliche wettere
Abnahme der Gefangenen erfolgt sein.

Rus  Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Stadtverordnetenwahlen . Es naht für die Stadtge-
meinten der Zeitpunkt der Entschließungen über die Berich¬
tigung und Auslegung der Listen für die Stadt-
vercrdnetenwahlen.  Eine Verpflichtung, diese Be¬
richtigung und Auslegung vorzunehmen . besteht während des
Kriegs nicht. Vielmehr gilt auch noch während des Jahres
1917 die mit Gesetzeskraft ergangene Allerhöchste Verordnung
tarnt 7. Juli 1915 wegen Sicherstellung des kommunalen
Wahlrechts der Kriegsteilnehmer , wonach die Gemeinden be¬
schließen können, daß von einer Ausstellung, allgemeiner und
Einzelberichtigung sowie Auslegung der Lffte der stimm¬
fähigen Bürger abgesehen und bei Wahlen die letzte eudgül-
tige Liste zugrunde gelegt wird. Dieser Beschluß wird den
Gemeinden dadurch erleichtert werden, daß seit November
1916 auch noch die iveitere Befugnis für die Gemeinden ge¬
setzlich gesichert ist, die regelmäßigen Ergänzungswohlen zu
den Gemeindevertretungen während des Kriegs um je ein
Jahr mit der Wirkung zu verschieben, daß die Vertre ' er, für
die eine Ergänzungswahl nötig gewesen -wäre, je ein Jahr
mehr und die an ihre Stelle tretenden je ein Jahr rveniger
in Tätigkeit bleiben.

v- Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Gefreite d. R. Mbert
Pfisterer  in einem Res.-Jns .-Regt., Sohn des Museums-
wächters Albert Pfisterer in Wiesbaden ; der Gefteite Wil¬
helm Roth,  Sohn der Witwe Karoline Roth in Wiesbaden;
der Gefreite Joseph Wolf,  Kassierer - des Rollkontors in
Wiesbaden , und der Dragoner beim Hess. Leib-Dragoner-
Regt. Nr . 24 Heinrich Stieglitz,  Sohn des Taglöhners
Heinr . Stieglitz in Wiesbaden. — Der Wehrmann im Land-
wehr-Jrff .-Regt . Nr . 80 Heinrich K i r schb a u m, Inhaber des
Eisernen Kreuzes- 2. Klaffe, erhielt die Bädffche Verdienst¬
medaille.

— Seinen 75. Geburtstag feiert heute der Bezirkskonser-
vator des Regierungsbezirks Wiesbaden Herr Geheimrat
Professor Ferdinand Lu t hm e r.  Seit 1879 ist Lnthmer
Direktor der Kunstgowerbeschule in Frankfurt a. M. Weithin
bekannt geworden und große Verdienste erworben hat er sich
vor allem durch das großaugelegte mehrbändige Werk „Die
Bau - und Kunstdenkmäler des Regierungsbezirks Wiesbaden ",
das er im Auftrag des Vezirksverbands unseres Regierungs,
bezirks verfaßt hat.

— Vom Wochenmarkt. Bei einer recht schwachen Zufuhr
überschritten im allgemeinen die Verkaufspreise noch um ein
Erhebliches die bereits recht hohen in der Vorwoche gezahlten.
Die Spargelsaison geht zu Ende, etwa 14 Tage früher wie in
ncrmalen Jahren . Daran trägt die Schuld die während der
letzten Nächte anhaltend kalte Witterung , dann aber auch bat
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v>ogeftoette , wrirheL hier and da in den Sparacbdrltursn rechi
unM^ evchm hat . Spm -Aekn wurden heute im Groß-

im Kkeirilharrdcl mit I M.
^5 £ * "* *“ . 9 ^ kitat. Auch in Rhabnrbtt

* ld  ru Enschen übrig . Bei den
Itaonstyen Verraufssicmden wurde der Spargel tür 66 bis
kV Pi . adgegeben.

— Die MUchversorguug. Wir machen auf die BeSktinrtt-
mochnag LeS Magistrutr in der vorliegenden Ausgabe irrrf-
inerik'Ml . Won Mittwoch dich« Woche an darf übechaupr

mchr frei abgegeben  werden,
'veil dar Mckhamt restlos üb« die übechchichenden Mengen
anderweitig verfiyt.

~ f8»nw»« t Ei« , und Butterkicher« ist die fol-
gendeDchvnntmachung Äet Landrats LeS Untertamruskreifes
gerichtet: ^Der Kreis mußte , um die ihm aufgegebene Pflicht-
Iieferuwg « > Schlachtvieh aufbringen zu können, bereits
wiLdechott m die M i lchvie h.b estände eingreifen.
tSMI seLftverstLndlch, daß dies vor allem in den Gemeinden
und bei de« Personen geschieht, di« durch mangeihafte Butter-
und Emrachgabe harken . daß fie di« Pflichten gegen d i«

freit nicht erfüllen.  Ich ersuche die
Magistrate und Herren Bürgermeister , di« Landwirte auf
oiese Folge der nmngechaston Sicherung hinzmveisen."

— Schöne Aussichten « öffnen die bis fetzt von verschiede¬
ne" Landesobststellen festgesetzten Höchstpreise für
Obst.  So hat z. B. die Landesobststelle Hessen die Höchst-
pverse für Erdbeeren auf 8V Pf ., für Walderdbeeren auf
1 70 M., für große süße Kirschen auf 7V Pf ., für Himbeeren
aus 80 Pf . bis 1 M ., für Heidelbeeren auf 4V Pf ^ für Früh¬
birnen auf 45 Pf ., für Mirabellen auf 58 Pf . und für gewühn-
!̂<be Pflaumen auf 35 Pf . festgchetzt, wobei sie teilweise noch
über die von der Re:chs»bjtstelle aufgestellten Richtpreise hin¬
ausgeht . ES ist wahrscheinlich. daß wir dieses Jahr eine gute
Obsternte zu « warten haben, und eS ist notwendig, dem Volk
den Obstgenuß bis an di« äußerste Grenze zu « leichtern, da¬
mit es auch wirklich in d« Lage ist, die knappen Lebens-
mittelrativnen durch reichlichen Obstgenuß zu ergänzen . Uisb
trotzdem derartig überspannte  Preisei Wesentlich an¬
gemessenere Preise hat die Preiskommission d« Badisch«
Obitversorgung festgesetzt, und zwar 3V Pf . für große küß-
Kirschcn. 36 Pf . für Mirabell « , 25 Pf . für beste Pflaumen usw.

— Entgleisung eine« Jmpfgega « «. D« Oberlehrer Pro-
fesi'or Dr . Molenaar  au « Königstein i. T. ist «in entschie-
den« Jmp sgegner. AIS solch« ist « der Meinung , daß durch
die Impfung dem Körper ein Gift zugeführt werde, das un¬
ter Umstand« außerordentlich gefährlich werk« könne. Da
er werter d« Meinung ist, die Impfung sei eine derjenigen
Operation « , der auch ein ©otbat nicht gegen seinen Will«
unterworfen werden könne, hater eine Postkarte drucken lass«
und in einigen Hundert « Exemplar« ins Feld geschickt, in der
er aus eine sein« Meinung nach das Recht des Soldat « auf
Verweigerung d« Impfung gewährende Bestimmung d«
MrlitSr -EanitätÄardrmrig besonders aufmerksam machte und
verblümt au die Sollen die Aufforderung richtete, sich, an
der Hand der ihn« zugebilligt« Rechte der Zwaugsrmvfung
zu widersetzen. Er wurde deshalb weg« Aufreizung
der vor dem Feind stehenden Soldaten zum Ungehor-
s a m gegen Befehle ihr« Worgesetzt« augetlagt . Di« Wies¬
badener Strafkammer hatte sich jetzt mit dem merkwürdigen
Fall zu beschäftig« . Das Gericht gab zwar zu, daß d« An¬
geklagte als fanatisch« Jmpfgegn « den aufrichigen Willen
batte, Gutes zu schaffen, es mußte ihn ab« doch auf Grund
des 8 712 des Strafgesetzbuches und der Verordnung des stell¬
vertretenden GeueraAommaudoS dos 18. Armeekorps vom
18. Septemb « 18» zu drei Tag « Gefängnis verurteilen . -

— Dir KehrichtverbrenntmsSaulage . die zuletzt «in « Zu¬
schuß von 40000 M. jährlich « fordttte , hat ihr« Bete reo
eingestellt, offenbar schon seit einiger Zeit . An ihre Stelle ist
das sagenamÄe Kehrichtbergrubumg »» erfahr « n
getret« , durchd«Ssich, wie d« Oberbürgermeister in der letz¬
ten Sitzung der Stad «berordneten -Versammkur»g mikteilte,
gegenüb« de« Bervremrrmgsv -rfrhren «in« Ersparnis von
rund 21000 M. hat erzieten taffea. Da » Vergrub«ngsverfah-
ken ist nichts Neues : der Kehricht wird einföch, ähnlich wie
da« auch schon vor Errichtung der VerbvennangSmAage der
Fall war , zur Auffüllung von Drüben b« utzt.

M - SV «»s - « - r Taavlatt.
Born,  der Gefreite Gustav Hagedorn,  der Füsilier Ml.

hebn Krauß,  der Wehrmann August Schwarz,  der Hobotst-
S«rge-mt August K-r-auß , der Unteroffizier Gustav Stern  und

^flffte L ax  n e r. Dem bereits gefallenen LWzier-Skellver-
trüer M ul l er wurde die Großh. Bad. srlb. VerdirmstmedaLle ver-

Au Stelle deL uach Wiesbaden»erzogenen MurrermÄsters
Frrrdrrck Silberersen wurde zum Gemeindevertreter in der 1. Ab-
teilung Fabrikant Phil L ore n z F a u t h gewählt. — Heut« abend
veranstaltete im Deutschen Kaiser̂ der als Ortsgruppe des Rhein-
Marnischen Verbandes für Volksbildung vor kurze,» gegründete
hrefige Volkrbrldmrgsverem seinen ersten deutschen Bolksabeud mit
dem Grundgedanken „Pflug und Schwert ". Trotz Ses Herr-
lichmr FrubNngswettershatte sich die Veranstaltung eines recht zahl,
reichen Besuches zu erfreuen.

ALentz-AnSgab«. ErsteS Matt,

Provinz ffeffen-Nassau.
»«giermrgsbezirk Wiesbaden.

w FC - Limburg- . d. L., 3. Juni . Der Lahnkanal - Berein
breit heute m der .Alten Post" dahier seine neunte ordentliche
Generaldersammlung unter Borfitz des Bergrats Groebler-
Wetzlar ab. Sie war aus allen Teilen des Lahngebietes sehr gut
besucht. Der Vorsitzende erstattete zunächst den Bericht über die Der-
emLtatrgkett tm abgelaufenei, Jahre . Die Probefahrten d°S „Eduard
Kaiser" nttsprachen den Erwartungen nicht. Das Sch-sf soll deshalb
verkauft oder vermietet werden. Der Verein hatte sich seinerzeit an
den Staat um Genehmigung der Schiffahrt aus der Unterlahn ge-
wandt und hauptsächlich um Unterstützung gebeten. In einer Denk¬
schrift als Antwort verhielt sich der Staat jedoch ablehnend; die
Fahrten würden der nötigen Schnelligkeit an sich und im Verladen

entbehren, die Baukosten, die von staatlicher Seite auf
21 Millionen Mark veranschlagt werden, seien zu bedeutend usw. In
eurer Gegenschrift wies 1er Vorstand des Vereins nach, daß die
Schnelligkeit gesteigert loerden kann und di- Baukosten nur 16.9 Mill.
Mark betragen. Jedenfalls ist nicht die Lahnschiffahrt, -'andern die
Kanalisation des Flusses das Hauptziel, das der Verein verfolgt. Der
Kanal wird und muß kommen, um den Verkebr in Süd-Westdeutsch¬
land mehr und mehr von der Eisenbabn unabhängig zu machen. Der
nnlitärische Vertreter Hauptmann R b w er erttarte, es sei ange
zeigt, daß der Vorstand ungesäumt alles Material über die Mög>
Irchkeit der Ausnutzung der Labnschiffahrt der Abteilung „Schiffahrt
des Heeresverkebrs-Weft" zur Beifflgung stellx. Professor Dr.
S omm er - Gießen hielt hierauf einen Vortrag über „Lahnkanal
und Eisenbahnnetz". Als Ort der nächsten Hauptversammlung be¬
stimmte man schließlich Bad Erys.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
P; Mainz , 3. Juni . Der Kreistag  beschloß in seiner Ver¬

sammlung am Samstag, den Kleinwohnungsbau in den
Landgemeinden des Kreises Mainz  tatkräftig zu
fordern. Es sind besonders Landgemeinden ins Auge gefaßt, in
denen zahlreiche Arbeiterfamilien aus dem Jndustriebezirk des Kreises
Mainz wohnen. Es sind Einfamilienhäuser mit 4 Stuben, Stallung
usw. in Aussicht genommen, deren Errichtung etwa 7096 M., ein¬
schließlich der Bodenfläche, kosten. lTer Berechnung liegen die Preise
tot dem Kriege zugrunde.' Die Hauser sollen durch Verkauf in das
Eigentum minderbemittelterFamllien (Krieger, Kriegsbeschädigte,
KrregSwitwen, Arbeiter, kleine selbständige Handwerker und Land¬
wirte) übergehen. Der Kreistag beschloß vorläufig 50 069 M. als
Darühen bei der LandeSvcrsicherungsanstaltoder Bezirkssparkasse
als Betriebskapital awfzunehmen.

pmk. Darniftadt, 3. Juni . Einen Brotraubzug  habe»
gestern abend einige kiesige Burschen aus der L a n d st r a ß e zwischen
Darmstadt und Frankfurt  unternommen. Sie benutzten den
Umstand, daß der große Brotwagen der Firma Schade und Füllgrabe
aus Frankfurt regelmäßig mehrmals in der Woche ihre hiesigen
Filialen mft Brot versorgt »md auf dem Rückweg am Abend mefft
noch Brote mft sich fiihrt, um ihren Plan auf der wenig begangenen
Strecke zwischen Arheilpen Md Egelsbach anszuführen. Sie waren
mft einem großen Handwagen von Darmstadl ansqezogen und er¬
warteten das Brorfuhrweft kurz vor Eintritt der Dnnkelheit in der
Nähe des Gutes Bayerseich^Zjpei Burschen schlichen auf len Wagen,
ohne daß der Fuhrmann etü-as merkte und warfen etwa 96 Brote

fremden  Gelder hatwn dene  auch ln dar
woche um 102.5 Mill. M auf 4638.2 MOL M.
während zur gleichen Zeit des Vorjahres die Ve
nur 47 Mill. M., Ei de Mai 1913 allerdings 95 Mffl. M.
Was die Bewegung  de -r Zahlungsmittel
so hat eine Zunahme des Notenumlaufs um 153.1 auf
Mill. M. stattgefunden An Rekbskassenschesnen
1.8 Mül. M. abgegeben , ihr Bestand ist auf 16.1 Mill.
zurückgegangen . Der Geldvorrat , der bei Ablauf der voran
gegangenen Woche mit 2533.16 Mill. M. aufzuiühren wa *
hat sich auf 2533.21 Mill. M. erhöht , alse nur um 50 000
Der Zufluß kommt indes in den erwähnten Zahl« keine»
wegs voll zum Ausdruck , weil aus den bekannt « Gründet
Gold an das Ausland abgegeben  worden ist Der
Bestand an Silber  usw . bat sich weit « im Zusammenbau

Mt den Wald. Ein Arbefter aus Bayerseich hatte den Vorgang be¬
obachtet und die Gendarmerie tSephonffch verständigt, welche die
Diebe erwischte.

Neues aus aller Welt.

- « utzeichumg. Das » nMotfthwj für KrieEf « ist dem
Eisendahn-Obcrsekrrtär Kascha«  zu Wiesbaden verliehen worden.

— DiensijubiNtmn. Der Ober̂ ostschaffner Karl Sommer
vom Postamt b hier kann ans ein« svjäbrige Dirnstz-tt zurückblicken.
S . ist nicht nur nn Kreise semer Borgesetztm und Kollegen eine be-
ftebte und geachtete Persönlichkeit, fonden, auch als langjähriger
Letter des Postsangerchorr, an dessen Spitze er noch jetzt steht, allge-mem verarmt.

— UM  Pfund frisch« Seefische find heute hier eingetroffen
und kommen, wie au« dem AnzeigcnteU bervorgeht, morgen vornnttan
zu billigen Preisen in allen hiesigen Frschhandlungen zum Verkauf

— » kein« ttDtijcn. Schretber « Konservatorium für
^ i k (Adokfstraße8) m,d Mosfs Gesanginstitut (Kapellen-
straße 12) begrünen ibren Unterricht Dienstag, den 5. Juni . —
über Wiesbadener Wodisahrtsetnrichtungen. Kurzschrift und

trag gchalten, ttwju auch Nlchtb
. —— ei« Vor¬

der Schule eingeführt werden

Schwerer Unfall eine« RrichStagSabgeordnete». W.  T .-B-
München,  3 . Juni . Der Reickstagsabgeordnete Raumer  aus
Aßlkofen geriet unter ein schwer beladenes Fuhrwerk, dessen Pferde
scheu geworden waren, und erlftt schwere inner« Verletzungen.

Si» Seminarist al» vrotkartendieb. Berlin,  3 . Juni . In
der Hermamrstraße und diren Umgebung wurde von Kriminal¬
beamten ein junger Mann beobachtet, der BorübergchendrnBrot¬
karten, das Stück für 8 bis 8 M., zum Kauf anbot. Der Mann
wurde verhaftet und als ein 19 Jahre alter Birrecmbeamter erkannt.
Er gestand, daß er die Karten für «9 Pf. das Stück von einem 18
Jahre alten Senr aristen zu Blitz gekauft habe. Der Seminarist
hatte von dem Sniftnar z» Alt-Döbern Urlaub erhaften und war
bei einer Drctkommission tätig. Cr benutzte die Gelegenheit, nach
und nach mehrere hundert Brotk« ten zu stehlen. P . vertrieb diese
dann mft einem starken wucherischenAuffchlag.

Ein Grubenunglück. W. T.-B. Frankenbolz (in der
Pfalz), 8. Juni . (Drabtbcricht.) Auf Schacht1 und 2 der hiesigen
Grube hat sich gestern abend ein großes Unglück durch Cxolosion
ereignet, die durch daS verbotswidrige Offnen eine: Sicherheitslampe
verursacht worden fft. 8 Bergleute erlitten schwere Brand-
wunden  im Gesicht, an den Händen und dem Oberkörper. Bei
zweien wird an ihrem Auskommen gezweifelt. Die Verunglückten
wurden in das Knappschaftslazarett gebracht.

Der Hochwasterschaden in Mailand. W. T.-B. Bern,
8- Juni . „Avanti" züfrlge beträgt der durch das Hochwasser allein
in der Gemeinde Mailand angericktete Schaden an den Straßen,
den öffentlichen und den Bauwerken der Drivateigentümer über
16 Millionen Lire.

können. D« UntzerrM beginnt'bereits um' 8 Uhr.
vsrHerfckfl « n « Knuff , Dertrfig « und verwandte ».

* Residenz-Theat« . « ücksmädel", BoWfiück mit Gesang in
3 Aften, das so ersolgrach ausgenommen wurde, ' " " ^ '

>g am Freita
iel von Eugen

planten Bolksv,
findet ein Gas
sart a. M. statü _
Theater Beatn verpflichtet,
komödien: . Gfänbiger" von
von Polgar «Nd Friedonum.

—>» soll statt der ge-
i«geben werden. Am Mittwoch
" dom Neue» Theater Frank-

Klopfer ist ab Herbstn. I . an das Lessing^

^ grolle.

KüiiB« .Drrrinieuug" bi
16. Jnni zu besichtigen.
. * Wiesbadener«üu-
Hanrbnrger, die

Ab Dienstag beginnen
spielt Herr Klöpfer

die Vorstellungen um

Dir KÄtrttion der Wiesbadener
noch dis einschfteßlich Sonntag, den

Der gefeierte Liebling dera« Künstler auswärts. , „
. .MSendliche Heroine Grete E g err'o lf , gastitttt dort

Iluoeftrchett, al« ,Wersabe" in Wildenbruchs
Erstattete sich zu einer be-

- ^ .wrrdch« auf aufmerksam gemacht, daß der Bor-
deutkchrs Heldenleben", der am 5. Juni

im Saale der ,18artb«rg statfindet, um 8 Uhr adends beginnt.

Aas dem Landkreis wtesbaden.
w« vmrdrn mit dem

Baer ..

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Die Entwickelung , die der uns telegraphisch über¬
mittelte Ausweis der Keichsbank vom 31. Mai in der letzten
Woche erfahren bat, darf unter Berücksichtigung der durch
das Monatsende berbeigeführten Ansprüche als befrie¬
digend  bezeichnet werden . Vor allem erweist sich das
in bezug auf die Anlage , die tun 148.1 MiÜ. M. auf 9486.1
Mill. M. zugenommen hat, gegenüber einer Stoiger .mg in
der letzten Mhiwuche des Jahres 1916 um 235.6 Mill M. In
der Parallelzeit des Jahres 1913 hatte die Steigerung 119
Mill. M .betragen . Sie war mithin nicht viel geringer ge¬
wesen als die jetzt eingetretene . Die bankmäßige
Deckung  allein hat für die Berichtswoche eine Zunahme
um 144.4 Mill. M. auf 9364.5 Mill. M. zu verzeichnen . Hier¬
bei sowie überhaupt bei der Entwickelung der Anlage ist
zu beachten , daß die Anforderungen des Ultimo zu einem
Teile durch die Einzahlungen ausgeglichen worden sind,
die in-der letzten Woche und insbesondere am 24 Mai als
dem zweiten Pflichteinzahlungstemin auf die 6. Kriegsan¬
leihe erfolgten . Da von der Möglichkeit, für die Zwecke der
Einzahlungen Wechsel bei der Reichsbank zu diskontieren,
nur in geringem Umfange Gebrauch gemacht wurde , so ist

selbstverständlich , daß in verhältnismäßig stärkerem
dki uridwUsB "T 'itr tH p

mit der geplanten Außerkurssetzung von
Mill. M. auf 33.9 Mill. M. erhöht.

Wochenausweis vom 31. Mai.
Ak tivi.

Metall -Bestand (Bestand an knrsfähig.
deutschem Oelde und an Oold ta
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunter Oold.

Reichskassen -Scheine und Darlehns-
kassen scheine . .

Noten anderer Banken . .
Wechselbestand , Schecks und dlek.

Scfaateutwelsungen.
Lombard -Darlehen . . . . . . .
Ltfekten -Bestand . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . . . . . . . . .

Passiva.
Orund -Kaprtal . . ,
Reserve -Ponds . .
Noten -Umlauf . . . . .
Depositen . . .
Sonstige Passiva . .

1« 7

•MTia » ooo +
«633211000 +

3311000 -

28.4

gt*«n dieVorwoche

S 647 OOO
43 000

74004 000
4843 00«

3364 604000 4- 104484000
0 730 OOO 106 OOO

111807 000 4 - 3 819 00«
1066836000 + 0 307 000

180 OOO OOO
00 187 OOO fünver ).

8 286 164 OOO + 163 078 OOO
4638 163000 — 102 816 000

466 648000 4 - 38 838 000

Die Einzahlungen auf die 6. Kriegsanleihe.
$ Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Auf die

6. Kriegsanleihe sind in der Berichtswoche 322.1 Mill. M.
neu einbezahlt worden . Die Geeamtemzahhmg beläuft sich
auf 11823.2 Mill. M., das sind 91.1 Proz . des bisher bekannt
geworden « Zeichnungsergebnisses.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 4. Juni . (Drahtberichk ) Telegn

phische Auszahlungen  für:
Holland . 270 .78 O. Mk. 271 .7 * g. «fr WOOnMen
Dänemark . 187 .60 O. . 1884 )0 8.
Schweden . 197 .26 O.
Norwegen . 191 .76 Q.
Schweiz . 129 .12 O.
Oesterreich -Ungarn 64 .20 Q.
Bulgarien . 80 .60 O.
Konstantinopel . . . 20 .68 O.
Spanien . 126 .60 O.

197 .76 B.
193 .25 B.
129 .87 B.

64 .30 B.
81 .50 B.
20 .68 B.

126 .50 B.

WO Kronen
100 Kronen
WO Kronen
tOOPnuici
MO Kronen
190 Lewa

1türk . Pfd.
100 Peseta.

Berlin . .
Brüssel
Bukarest.

Amtlicher Wechsel - Zinsfoll.
Pntorsbnrg . 6
Btookhotm ä“.
(Juristiaai »i ‘>

. 8 I Amsterdam !!/« | London
•4 I Jtal . Plätse . 6 MadridBaris6 I Kopenhagen 6

Banken und Geldmarkt.
$ Deutsch-Überseeische Bank. Berlin,  3 . Juni.

[Schweiz.
HPI - IV,IWina . B

Nach
den Mitteilungen in der Aufsirtitsratssitzung der Deutschen
Überseeischen Bank ist das Erträgnis für 1916 wieder be¬
friedigend und entspricht ungefähr demjenigen des Vor¬
jahres , so daß wiederum 6 Proz . Dividende verteilt werden
könnten . Infolge des Ausbleibens der Absch’.ußpapiere von
den überseeischen Filialen ist vorläufig eine Büanzanf-
stellung nicht möglich . Der Bank ist deswegen ein Auf¬
schub bis zum 30. September 1917 bewilligt worden.

Industrie und Handel.
— Coutinental -Hotel, A G., Wiesbaden . Wiesbaden,

Juni . Die Generalversammlung der ContineotaJ-Hotel-
A.-G. in Wiesbaden , welche das Hotel Württembergs « Hoi
in Nürnberg und das Eden-Hotel in Wiesbaden betreibt , ge¬
nehmigte widerspruchslos den vorgelegten Abschluß für
1915/16, der mit 920083 M. Verlustvortrag abschließt , und
nahm Kenntnis davon, daß mehr als die Hälfte des .Aktien¬
kapitals verloren ist . Ein Antrag auf Zusammen¬
legung des Aktienkapitals  im Verhältnis von 4ri
wurde zurückgezogen,  weil er verfrüht sei und aus.
sichtsreiche Verhandlungen mit den Gläubigern wegen eines
Vergleichs schweben . Die anwesenden Aktionäre erklärten
jedoch die grundsätzliche Geneigtheit , später einer Zu¬
sammenlegung zuzustimmen.

Weinbau und Weinbandel.
m. Das Gesamtergebnis der Weinretstefg enr ngen der

Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer . Ans dem
Rheingau.  Die Weinversteigerungen der Vera
Rheingauer Weingutebesitzer , die im laufenden
jahre 1917 abgehalten wurden , sind vorüber . Die üb « ,
sicht ergibt , daß 40 Versteigerer insgesamt 585% Stück zur
Versteigerung brachten . Die höchsten  Preise erreic h ten
für die 1200 Liter 1911er Hattenheimer Engelsmannberg
108 200 M., Rauenthaler Langenstück 80 600 M. Für die
1915er Weißweine wurden folgende Höchstpreise erlöst:
Rauenthaler Balken Herberg 132 080 M., Hattenheimer Nuß¬
brunnen 96 640 M., Markobrunner 84 OOOM, Schloß Voll-
radser 72 080 M. Die gesamten  ^
der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesttzer
7 562 320 M.

Verlosungen.
W. T.-B. Karlsruhe , 2. Juni . Gewinnzietrang der B a di-

schen 4proz . Prämienanleihe  von 1867: 300000
Mark auf Nr. 3156, 48000- M. auf Nr. 21087, 18000 M. auf
Nr. 72 742, 4800 M. auf Nr. 5420, je 2400 M. auf Nr. 10604
14 288 95 603, je 1200 M. auf Nr. 2855 54« 22196 29457
69841 104469 117 748.

Wettervoraussage für Dienstag , 5. Juni 1917
n<« kUUoi»logl*ckea Abteilung Am  Pbjelkel. " —*- - m ~ ■■kfil ». ■,

Heiter und trocken , zunehmende Gewitterneigung , w&rmer.
Rheins

rss

Biebrich.
Canh.
Uainz.

Wasserstand d^i
am S. Juni.

Peg *l: 2,06 m gageo 1,01 m am gestrigen Varmittag.
3,0? «
1.81

3.06 <
143  <

Die ABendHusgave « mfatzt S Sette«

8kr«i,v»ortN3
HaupNchristleller: «. - e,ertz,r3.

.für deutscheP-litit: A._ __ ... Henerhorst:Di. phll. ft. Sturm:  für den Un!erf)altmtfätrfl: ~
»iachrichten aul 83ieä6aoen iwb benr " "
für ®entS)Il!oaI: H. Diesenbach: für

für «nlbnbfbgnffit
Rauen borf ; fürendH. Lieft

4,8 .: L. Lobacker;Er Bermifchte» und den BrieftaSen: «. « nieder ; bra fcanbeHtrtlw“u“Ä « ÄÄ,f « ÄaaL' ,!ra
-chi
letj

W. « «

I18M64 Oto,
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